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Die FCK-Familie durchlebte Anfang Juni innert weniger Tage die gesamte Gefühlswelt, die der Fussball mit
sich bringt. Am Sonntag, 7. Juni feierte die zweite FFT-Mannschaft auf der Sonnmatt den Aufstieg in die 2.
Liga (mehr dazu im Interview mit Yves Lusti in diesem Newsletter). Drei Tage später verlor die erste
Herrenmannschaft zuhause gegen Flawil und war folglich im Abstiegsrennen auf fremde Hilfe angewiesen.
Diese blieb aber – nochmal drei Tage später – aus. Ebnat-Kappel verlor gegen Wattwil-Bunt. Gut war zu
diesem Zeitpunkt auf der Sonnmatt bereits das Fussballfestival im Gang, um den bitteren Gang in die 4.
Liga gemeinsam verarbeiten zu können.

Diese Woche im Juni steht stellvertretend für die sportliche Bilanz der ganzen Saison. Bei den Frauen gut –
die erste Mannschaft konnte sich in der 1. Liga halten –, bei den Herren schlecht – auch die zweite
Mannschaft musste den Abstieg verschmerzen. Die guten FFT-Resultate beweisen, dass die
Zusammenarbeit im Frauenfussball im Toggenburg Früchte trägt. Die nicht so guten Resultate unserer
Herrenteams werden uns aber nicht dazu verleiten, von unserem Weg abzuweichen. Wir wollen eigene
Junioren in die erste Mannschaft bringen, die sich dort etablieren. Wir sind überzeugt, dass das der richtige
Weg ist. Und wir sind sicher, dass der Wiederaufstieg so gelingen kann.

Während es auf der Sonnmatt nun für einige Wochen etwas ruhiger wird, bereitet der Vorstand zusammen
mit allen Trainerinnen und Trainern die neue Saison vor. Einige Eckdaten findet ihr am Ende des
Newsletters. In der Zwischenzeit wünsche ich euch eine gute Sommerzeit und freue mich, euch schon bald
wieder auf der Sonnmatt zu sehen.

Ruben Schönenberger
Präsident FC Kirchberg
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Yves, Du hast zwei emotionale Saisons hinter Dir:
Aufstieg mit den Frauen in die 2. Liga, Abstieg mit
dem Zwää in die 5. Liga. Welche Emotion
überwiegt?

Du bist auf diese Saison hin nach einem Jahr
Pause wieder als Trainer zum FFT zurückgekehrt.
Woher der Richtungswechsel?

Der Aufstieg war am Ende ziemlich deutlich. Was
gab den entscheidenden Ausschlag?

Ganz klar der Aufstieg. Der Abstieg mit dem Zwää
schmerzt natürlich, aber mit den Frauen ist während der
Saison etwas ganz Besonderes entstanden. Irgendwann
merkt man, dass man auf einer Welle reitet. Dieses
Gefühl ist schwierig zu beschreiben – das muss man
selbst erleben.

Die Verbundenheit zum Frauenteam war einfach immer
da. Als das Team ohne Trainer:in dastand, war für mich
schnell klar: Ich komme zurück. Ehrlich gesagt hat mir
das Trainersein auch ein wenig gefehlt.

Der Knackpunkt war gleich zu Beginn der Rückrunde.
Nach der 1:3-Niederlage im Startspiel haben wir genau
die richtige Reaktion gezeigt. Ein 3:0-Sieg gegen die
direkten Konkurrentinnen hat uns enorm Selbstvertrauen
gegeben. Plötzlich war da die Überzeugung: «Hey, wir
können das wirklich schaffen!» Die anfängliche Nervosität
wurde in positive Energie umgewandelt.

Seit 2008 gehört Yves Lusti zur FCK-/FFT-Familie. Als
Quereinsteiger begann er seine fussballerische Laufbahn
direkt mit 19 Jahren in der zweiten Herrenmannschaft –
ganz ohne Juniorenzeit. Während zwölf Jahren prägte er
als J+S-Coach die Ausbildung zahlreicher Trainerinnen
und Trainer, heute steht er als Trainer der FFT 2 an der
Seitenlinie und schnürt gleichzeitig noch selbst bei den
Jung-Senioren die Fussballschuhe. Beruflich ist der
Werk- und Sportlehrer ohnehin ganz nah am Sport. Nach
dem souveränen Aufstieg der FFT 2 in die 2. Liga blickt
Yves auf eine emotionale Saison zurück.

«Die Verbundenheit zum
Frauenteam war einfach
immer da. Als das Team
ohne Trainer:in dastand,
war für mich schnell klar:
Ich komme zurück. »
Yves Lusti
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Worauf habt Ihr in der Trainingsarbeit besonders
Wert gelegt?

Du wechselst nun zu den Senioren. Wird es etwas
ruhiger?

Zum Schluss: In zehn Jahren bin ich
fussballerisch…

Du warst viele Jahre J+S-Coach. Welche
Erfahrungen nimmst Du daraus mit?

Welche Schwerpunkte setzt Ihr für die kommende
Saison?

Welche Ziele hast Du persönlich und mit der
Mannschaft?

Wie beurteilst Du die Entwicklung des
Frauenfussballs?

Unser Fokus lag klar auf einem hohen Pressing. Wir
wollten die Gegnerinnen früh unter Druck setzen, ihnen
Zeit und Raum nehmen und Ballgewinne möglichst weit
vorne erzwingen. Viele Trainingseinheiten waren genau
darauf ausgerichtet – und das hat sich am Ende auch in
den Resultaten ausgezahlt.

(lacht) Ruhiger vielleicht bei der Anzahl Trainings. Der
Ehrgeiz bleibt aber genau derselbe. Ich will jedes Spiel
gewinnen und gehe immer mit dieser Einstellung auf den
Platz. Mit maximal einem Training pro Woche wird es
körperlich zwar etwas entspannter – der Kopf bleibt aber
genauso wettkampforientiert. Fit bleibe ich aber mit
meinen anderen Hobbies (hoffentlich).

...hoffentlich allen Beteiligten in guter Erinnerung
geblieben – und vielleicht ja immer noch als Trainer und
Spieler aktiv. Und wenn ich im Ruhestand wäre, und Ödi
dann tatsächlich immer noch in der ersten Mannschaft
spielt, muss ich es mir vielleicht auch nochmals
überlegen, ob ich nicht spätestens dann, doch noch ein
Comeback wage.

Wenn man Menschen motiviert und ihnen zeigt, welchen
Mehrwert ein Trainerkurs bringt, lassen sich viele dafür
begeistern. Man merkt relativ schnell, wer einfach
eingesprungen ist und wer sich wirklich entwickeln
möchte. Darauf dürfen wir im FCK stolz sein: Unsere
Juniorenabteilung ist hervorragend aufgestellt. Viele
Teams sind doppelt oder sogar dreifach besetzt und
praktisch alle Trainer und Trainerinnen verfügen über die
nötigen Ausbildungen. Besonders erfreulich ist, dass fast
sämtliche neuen Trainer und Trainerinnen der letzten
zwölf Monate unbedingt einen Kurs besuchen wollten.
Genau das ist die Basis für eine gute Nachwuchsarbeit.
Zum Thema "Entwicklung des Frauenfussballs" gilt es
hier auch zu erwähnen, dass wir immer mehr
Trainerinnen im Verein begrüssen dürfen, was mich
persönlich sehr freut. Es hat im Verband gute Leute, die
das pushen. Ich hoffe, dass wir in Zukunft noch mehr
Trainerinnen dazugewinnen können.

Jetzt ist zuerst einmal Erholung angesagt. Auch für mich
gilt: Batterien aufladen, denn anfangs Juli geht es schon
wieder los. Ein Thema werden sicher Standards sein. Da
steckt noch einiges an Potenzial drin.

Mit dem Team möchten wir uns in der 2. Liga etablieren
und einen Platz im gesicherten Mittelfeld erreichen.
Persönlich habe ich kein spezielles Ziel. Mir ist wichtig,
dass sich das Team weiterentwickelt – alles andere ergibt
sich daraus.

Den ganz grossen Boom nach der EM habe ich ehrlich
gesagt nicht gespürt. Aber die Entwicklung zeigt trotzdem
klar nach oben – vielleicht eher Schritt für Schritt statt mit
Riesensprüngen. Wenn sich die Schweizer
Nationalmannschaft weiterhin für grosse Turniere
qualifiziert, wird das zusätzlich helfen. Auch die Frauen
des FC St. Gallen leisten tolle Arbeit und schaffen mit
Aktionen wie den Einlaufkids wertvolle Nähe zu den
Vereinen der Region. Wichtig ist, innerhalb eines Vereins
den Frauen ebenso optimale Trainingsbedingungen zu
bieten, wie dies bei den Männern gemacht wird. Da sehe
ich noch Potenzial.
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Die Sportanlage Sonnmatt ist ein Ort der Begegnung. Kinder spielen ihre ersten Pässe, Jugendliche treffen
sich zum Kicken und Erwachsene verfolgen mit Begeisterung die Spiele des FC Kirchberg. Der FC
Kirchberg möchte, dass dies auch ausserhalb des Trainings- und Spielbetriebs möglich ist. Deshalb stehen
die Fussballplätze auf der Sonnmatt – sofern sie nicht zum Beispiel aus Witterungsgründen gesperrt sind –
der Bevölkerung zur Verfügung. Die Tore dürfen benutzt werden und wir freuen uns, wenn die Anlage von
fussballbegeisterten Menschen jeden Alters genutzt wird.

Leider müssen wir in letzter Zeit vermehrt feststellen, dass einige selbstverständliche Regeln nicht
eingehalten werden. Dies führt zu unnötigen Schäden und Kosten, welche der FC Kirchberg tragen muss.
Deshalb möchten wir die wichtigsten Regeln nochmals in Erinnerung rufen und alle Benutzerinnen und
Benutzer bitten, diese zu respektieren. Generell gilt: Die Plätze sind gesperrt von 21:00 – 08:00.

FUSSBALL FÜR ALLE – GEMEINSAM VERANTWORTUNG TRAGEN

FCK NEWSLETTER
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Rasenplätze
Nach der Benutzung müssen die Tore unbedingt wieder
an ihren vorgesehenen Platz zurückgestellt werden.  
Bleiben die Tore auf dem Spielfeld stehen, werden die
Netze durch die täglich eingesetzten Rasenroboter
beschädigt. Gleichzeitig können auch die Messer der
Roboter Schaden nehmen. Die daraus entstehenden
Reparaturkosten sind beträchtlich.  

Ebenso bitten wir darum,
keinen Abfall liegen zu lassen,
auf den Plätzen nicht zu rauchen,
Sorge zur gesamten Anlage zu tragen.  

Gemeinsam für die Sonnmatt
Der FC Kirchberg möchte die Sportanlage auch künftig
offen und zugänglich halten. Gerade an schönen
Wintertagen, wenn die Rasenplätze gesperrt sind und
kein Schnee liegt, sollen fussballbegeisterte Kinder,
Jugendliche und Erwachsene ihrem Hobby auf der
Sonnmatt nachgehen können. Damit dies möglich bleibt,
sind wir auf die Mithilfe aller angewiesen.

Sollten die Regeln dauerhaft missachtet werden, behält
sich der FC Kirchberg vor, die Öffnung zum Kunstrasen
dauerhaft zu schliessen und die Tore ausserhalb des
Trainings- und Spielbetriebs zu sichern. Das möchten wir
unbedingt vermeiden. Unser Motto lautet: FCK –
Fussball für alle. Lasst uns dieses Motto gemeinsam
leben und Sorge zu unserer schönen Sportanlage tragen.  
Herzlichen Dank.  

Kunstrasenplätze
Seit Juni 2026 verfügt die Sonnmatt über einen neuen,
modernen Kunstrasenplatz. Dieses Projekt wurde dank
der Unterstützung der Kirchberger Stimmbevölkerung
möglich.

Als Zeichen unseres Danks möchten wir auch diesen
Platz grundsätzlich offen zugänglich halten. Deshalb
wurde eine kleine Öffnung geschaffen, durch welche der
Kunstrasen auch dann betreten werden kann, wenn das
Haupttor geschlossen ist.  

Damit dies auch in Zukunft möglich bleibt, gelten auf dem
Kunstrasen einige Regeln:

Tore müssen nach der Benutzung wieder an ihren
Platz zurückgestellt werden. 
Rauchen ist auf dem Kunstrasen strikt untersagt. 
Abfall gehört in die dafür vorgesehenen Behälter.
Keinen Kaugummi ausspucken
Es dürfen keine nicht fussballrelevanten Materialien
auf den Platz gebracht werden. Der neue Belag ist
empfindlich und soll möglichst lange in bestem
Zustand bleiben.
Ist die Öffnung verschlossen, ist der Kunstrasen
gesperrt und darf nicht betreten werden.
Das Überklettern des Zaunes ist ausdrücklich
verboten. 
Bei schneebedecktem Platz ist das Spielen nicht
erlaubt.  
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Schön isch es wieder mol gsi…. Das Grümpeli ging
einmal mehr ohne Zwischenfälle über die Bühne.
Während am Donnerstag in zwei Kategorien
Fussballtennis gespielt wurde, war der Freitag und
der Samstag geprägt von diversen
Fussballturnieren. Das Grümpeli ist über die
Gemeindegrenzen hinweg bestens bekannt für eine
tolle Ambiance und eine hervorragende
Organisation. Nichts wird dem Zufall überlassen,
das OK betreibt für Monate hinweg einen grossen
Aufwand, um den Anlass bestens über die Bühne
zu bringen. Gespräche mit offiziellen Organen oder
Bürgern, die Akquise von Helfern, Teams und
Sponsoren oder die Materialbeschaffung gehören
unter anderem zu den vorbereitenden Tätigkeiten.
Und dazwischen finden sie die Zeit, sich über neue,
kreative Ideen Gedanken zu machen und diese
einfliessen zu lassen. So auch dieses Jahr, wo man
am Freitagabend erstmalig eine Liveband zu sehen
bekam oder mit neuen Kategorien an den Start
ging, was in einer unglaublich hohen Zahl an
Teams (137) resultierte. 

RÜCKBLICK FUSSBALLFESTIVAL 2026
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Ein grosses Dankeschön und riesiges
Kompliment an unser umtriebiges OK: 

Präsident: Janic Holenstein

Finanzen: Cedi Schönenberger

Festführer: Kevin Schweizer

Bar: Cornel Bamert, Patrice Müller

Bau: Emil Frauenfelder, Loris Holenstein, 
Tobias Räbsamen
Spielbetrieb: Jasmin Keller

Preise: Lars Holenstein, Luca Keller

Einsatzplanung: Laura Egli

Festwirtschaft: Maurus Widmer, Ramon Kuhn

Turnier Menschen mit Beeinträchtigung: Michel
De Salvador
Text: Pablo Rohner

Sponsoring: Ramona Keller
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Blick über den Tellerrand:
FC Rebstein
In der Rubrik «Blick über den Tellerrand» stellen wir
andere Clubs aus dem OFV-Gebiet oder andere Vereine
aus Kirchberg vor. Diesen Monat: Der FC Rebstein.

Stellt euren Verein in zwei, drei Sätzen vor: Wo steht
ihr heute, und was macht euch aus?

Der FC Rebstein wurde 1945 gegründet und ist seither im
Regionalfussball zuhause. In der abgelaufenen Saison ist
die erste Mannschaft von der 3. in die 2. Liga
aufgestiegen, wir sind aber so etwas wie ein «Liftverein»
zwischen den beiden Ligen – immer ein wenig zu gut für
die eine und zu schlecht für die andere. Der FCR hat in
dieser Saison auch erstmals den OFV-Cup 3.-5. Liga
gewonnen sowie das eigene Pokalturnier, erstmals seit
44 Jahren wieder, für sich entschieden. Den FC Rebstein
macht aber nicht nur der Sport aus, sondern auch die
Gesellschaft. Wir freuen uns darüber, sämtliche Ämtli im
Verein ehrenamtlich auszuführen und dafür auch immer
genug Leute zu finden – obwohl dies auch schwieriger
wird. Dann liegen unsere Qualitäten sicher auch in der
dritten Halbzeit, die auf unserer Sportanlage Birkenau
stets gepflegt wird.

In welchen Ligen spielt ihr aktuell, und wie lief die
Saison allgemein?

Unser «Eins» ist von der 3. in die 2. Liga aufgestiegen,
während das «Zwei» von der 4. in die 5. Liga
abgestiegen ist. Dann haben wir noch eine dritte
Mannschaft, die in der 4. Liga den Klassenerhalt
geschafft hat. Generell lief die Saison ausgezeichnet,
besonders für die erste Mannschaft. Dass wir mit dem
«Zwei» eine Runde über die 5. Liga gehen müssen,
überrascht nur auf den ersten Blick. Zurzeit setzt sich
dieses Team primär aus Spielern zusammen, die noch
Junioren spielen dürften. Es hat quantitativ aber nicht für
eine A-Junioren-Mannschaft gereicht, weshalb sie alle bei
den Reserven spielen. 

Wie viele Mitglieder zählt ihr, und wie viele davon
sind aktiv im Spielbetrieb?

Derzeit sind es 308 Mitglieder, wovon 177 aktiv am
Spielbetrieb teilnehmen.

Was beschäftigt euren Vorstand oder eure
Abteilungen gerade am meisten — abseits des
Rasens?

Ein Thema ragt heraus: Die Erneuerung unserer Anlage.
Wir haben vor sieben Jahren ein Projekt 2025
geschaffen, das leider, abgesehen vom neuen Clubhaus,
noch nicht realisiert ist. Dies liegt an einem einzelnen
Einsprecher, der sämtliche Projekte blockiert und mit dem
ein konstruktiver Dialog schlicht unmöglich ist. So haben
wir jetzt zwar einen modernen Kabinenbau, die beiden
Nebenplätze stossen aber an ihre Grenzen – auch, was
ihre Beschaffenheit betrifft, sie bräuchten dringend eine
Sanierung. Noch schlimmer ist, dass wir immer noch
keinen Kunstrasen haben. 

Gibt es bei euch ein Projekt, eine Veranstaltung oder
eine Entwicklung, auf die ihr besonders stolz seid?

Beim FC Rebstein findet in jedem Sommer das
Pokalturnier statt. Es dauert drei Tage (Mittwoch, Freitag
und Samstag) und es nehmen zehn erste Mannschaften
aus der Region teil – von der 1. Liga (Widnau) bis hin zur
3. Liga. Diese Derbys versprechen immer viel Spannung
und das Turnier bietet den Trainern und Spielern die
Gelegenheit, viel zu testen. Der Titel ist allerdings jeweils
hart umkämpft, wenn es am Samstag in die finale Phase
des Turnier geht, merkt man dies jeweils auch auf dem 
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Platz. Das Pokalturnier ist aber nicht nur ein
Fussballturnier, sondern ein Treffpunkt mit
Rahmenprogramm für die ganze Region. Dass es das
Pokalturnier mittlerweile seit über 60 Jahren gibt, macht
uns als Verein schon ein wenig stolz.

Was wünscht ihr euch für die Zukunft eures Vereins
— was soll in fünf Jahren anders oder besser sein?

Mit Visionen haben wir es seit dem Projekt 2025 nicht
mehr so, gerade was das Drumherum betrifft. Natürlich
wollen wir in fünf Jahren dieses Projekt endlich
abgeschlossen haben und unseren Mitgliedern eine
moderne Infrastruktur bieten können. Natürlich wollen wir
in fünf Jahren mit möglichst vielen Spielern aus dem
eigenen Nachwuchs in der 2. Liga spielen – wir wissen
aber auch, dass dies ein sehr schwieriger Spagat ist.
Natürlich wollen wir, dass sämtliche Teams (der
Nachwuchs, die drei Herren-Teams, das Frauenteams
und die beiden Senioren-Teams) weiterhin bestehen.
Natürlich wollen wir, dass wir weiterhin jede Position im
Verein mit ehrenamtlichen Freiwilligen besitzen können.
Und natürlich wollen wir auch in Zukunft einen so grossen
Zusammenhalt im Verein haben, wie dies jetzt der Fall
ist. Doch ist das realistisch?

Wenn ihr dem FC Kirchberg etwas mit auf den Weg
geben könntet — einen Tipp, eine Eigenheit aus
eurem Verein, eine Erfahrung — was wäre das?

Das A und O im Regionalfussball ist das, was man mit
dem abgegriffenen Ausdruck «Kameradschaft» meint. In
einem grossen Sportverein werden nie alle Mitglieder
Freundinnen und Freunde sein, man kann aber durchaus
etwas nachhelfen, wenn es um den Zusammenhalt im
Verein geht. Gemeinsame Feste sind wichtig, es braucht
gemeinsame Erlebnisse, an die man in Zukunft immer
wieder denkt. Besucht einmal ein Auswärtsspiel eurer
ersten Mannschaft mit einem vollen Car! Organisiert ein
Fest, bei dem die Mitglieder sowohl arbeiten wie auch
feiern! Versucht, sportlich auf dem Boden zu bleiben und
auf teure, auswärtige Spieler zu verzichten – und
geschehe dies vielleicht sogar auf Kosten des sportlichen
Erfolgs! Denkt immer daran, was die wirklichen Werte
sind, die in einem Sportverein vermittelt werden –
Freude, Respekt, Zusammenhalt!

Wenn ihr einen Wunsch frei hättet, wie sich der
Regionalfussball entwickeln soll, was wäre das?

Eine sehr hypothetische Frage, denn eigentlich
beantworten diese alle so: Die Mannschaften sollen mit
Spielern aus dem eigenen Nachwuchs und ohne Geld
verdienende auswärtige Spieler erfolgreich sein. Und
obwohl dies mittlerweile fast eine hohle Phrase geworden
ist: Natürlich wäre es wünschenswert, würden die
regionalen Vereine auf Mitteleinsatz verzichten und nur
mit den Eigenen arbeiten. Denn am Ende ist das die
Essenz des Regionalfussballs. Die Leute kommen nicht
auf die Plätze, um ein möglichst erfolgreiches Team zu
sehen, sondern eines, mit dem sie sich identifizieren
können. Wenn die Buben aus Rebstein gegen die Buben
aus Montlingen oder Altstätten oder Widnau spielen,
dann kommen die Fans. Bestehen die Teams aus zu
vielen Verstärkungen, bleibt die Identifikation auf der
Strecke und es geht am Ende um das gleiche wie im
Profifussball – um Geld. Und eben nicht um Freude am
Sport und dem Vergleich mit den umliegenden Dörfern,
der nach diesem jeweils in der Festwirtschaft weitergeht. 

Mehr über den FC Rebstein

www.fcrebstein.ch

@fcrebstein_1945
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So kurz nach der Saison ist der Spielplan der kommenden Saison natürlich noch nicht bekannt. Der
Spielkalender des Ostschweizer Fussballverbands (OFV) weist aber die Eckdaten auf. Los geht’s am
Wochenende vom 7. – 9. August mit der ersten Cuprunde, sowohl bei den Herren als auch bei den Frauen.
Eine Woche später, vom 14. – 16. August startet der Liga-Betrieb bei den Herren, den Frauen und auf den
meisten Juniorenstufen. Auch die Senioren steigen nun ins Geschehen ein, mit ihrer ersten Cuprunde. Ab
dem Wochenende vom 21. – 23. August sind dann alle Stufen im Einsatz. Die Winterpause beginnt für alle
spätestens Ende November, bevor es dann Ende März / Anfang April in die zweite Saisonhälfte geht.

Weitere Informationen sind direkt im Spielkalender zu finden. Im Vereinsspielplan des FC Kirchberg auf der
OFV-Seite findet ihr zudem bereits die ersten Testspiele. Das erste Testspiel unseres «Eis» ist auf den 17.
Juli terminiert.  

ECKDATEN HINRUNDE NÄCHSTE SAISON
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https://ofv.swiss/portaldata/8/Resources/dokumente_ofv/1reglemente_ofv/wettspielbetrieb/1.4.1_Spielkalender_Saison_2026_2027.pdf
https://matchcenter.ofv.swiss/default.aspx?v=1711&oid=9&lng=1&a=vs
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